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Filmbulletin - Kino in
Augenhöhe soll noch mehr
gelesen, gekauft, abonniert und
verbreitet werden. Jede neue
Leserin, jeder neue Abonnent
stärkt unsere Unabhängigkeit
und verhilft Ihnen zu einem
möglichst noch attraktiveren
Heft.

Deshalb brauchen wir Sie und
Ihre Ideen, Ihre konkreten und
verrückten Vorschläge, Ihre freie Kapazität,

Energie, Lust, und Ihr
Engagementfür Bereiche wie:

Marketing, Sponsorsuche, Werbeaktionen,

Verkauf und Vertrieb,
Administration, Festivalpräsenz,
Vertretung vor Ort

Jeden Beitrag prüfen wir
gerne und versuchen ihn
mit Ihrer Hilfe nutzbringend
umzusetzen.

Filmbulletin dankt Ihnen
im Namen einer lebendigen
Filmkultur für Ihr Engagement.

«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour
gehalten.
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«Riches et pauvres sont égaux
autour d'un verre.
Comme ça l'humanité continue
à exister.»

Otar Iosseliani

Die guten Nachrichten zuletzt:
• Das Leben ist wunderbar!
• Das Kino, das wunderbare,
hervorragende, gewitzte,
amüsante und anregende,
das Kino, das seine Geschichten
über die Bilder und nicht über
die Dialoge erzählt:
das gibt es noch!

• Filmbulletin präsentiert - ge-
wissermassen in Augenhöhe -
Otar Iosselianis neuen Film
ADIEU, PLANCHER DES VACHES in
einer Vorpremiere. Iosseliani
meint in einem Gespräch:

«J'aimerais que mes films
soient un cadeau.» So soll es sein.
Wir verschenken eine Vorstellung
des Films an unsere
Leserinnen und Leser und laden
Sie herzlich ein, das Bijou
von einem Film gemeinsam
im Kreise von Geniessern zu sehen
und anschliessend lustvoll
bei einem Glas Wein ein bisschen
l'humanité, ein bissclien Kultur
herzustellen.

Details auf der vorderen
Umschlagsinnenseite

• Nicht ganz unerfreulich ist
schliesslich der UBS-
Anerkennungspreis, der mir
zu Beginn des Jahres als
«Bestätigung», aber auch zur
«Motivation» zugesprochen
wurde, «das anspruchsvolle
Konzept von Filmbulletin trotz
hartem Umfeld» weiterzuführen.

Unser Mitarbeiter Hartmut
W. Redottée schreibt in seinem
Essay zu Fellini: «Auf dem
Gebiet der Malerei scheint es
sich inzwischen herumgesprochen

zu haben, dass man
genauer und mehr sieht, je mehr
man von ihr weiss», aber:
«Ich habe noch nie jemanden
getroffen, der bekannte, vom Film
nichts zu verstehen.»
Unsere Frage «Lesen sie Kino?»
(zu deren Popularisierung
mittlerweile auch Konkurrenten
von uns beitragen - was uns
ehrt) haben wir allerdings nie so
einfach verstanden wie:
«Lesen Sie unsere Filmzeitschrift?»

Die eigentliche Frage
lautet: Beschäftigen Sie sich
mit Kino? Verstehen Sie die Sprache

des Kinos? Die Antworten
sind offenkundig: selbstredend.

Filmkultur und Filmkritik
sind weder eine Promotions-
noch eine Marketingmassnahme
für das Kino und den Film.
Ein ernsthaftes Nachdenken
über Film ist unter anderem eine
der unabdingbaren
Voraussetzungen für ein vielfältiges,
innovatives Filmschaffen.
Vor dem Hintergrund, dass dieser

Sachverhalt - gelinde gesagt
- des öfteren übersehen wird,
halten wir es durchaus
für bemerkenswert, dass die
Mitglieder der Auswahlkommission

der Solothurner Filmtage
auf die Idee gekommen sind,
gewissermassen gegen die
Regeln, einen, der "nur" über
Filme nachdenkt, einen
Filmkritiker, auszuzeichnen.

Walt R. Vian
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